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Alte Sagen und neue Geschichten 
Ein Projekt der Schule Densbüren und der kooperativen Klasse der Stiftung Schürmatt 

 

1. April bis 15. Oktober 2023 

  



 

«Hoi! Du bist auf dem Strihzgi*-Weg. Du weisst nicht, was ein Strihzgi 
ist? Also, meistens können uns die Menschen nicht sehen, denn wir sind 
ziemlich klein, hilfsbereit und in Deispere und Asp daheim. Wenn du 
den Wegweisern folgst, kannst du alte Sagen und neue Geschichten 
über uns entdecken. Der Rundgang startet beim Schulhaus Densbüren. 
Viel Vergnügen!» 
 

 
 
 
Kurzbeschrieb 
 

Am 1. April 2023 wurde der Themenweg „Strihzgi“ beim Schulhaus Densbüren eröffnet. Im Rahmen des 
Jahresprojekts „Strihzgi – Alte Sagen und neue Geschichten“ haben die Schülerinnen und Schüler vom 
Kindergarten bis zur 6. Klasse der Primarschule Densbüren sowie die kooperative Klasse der Schürmatt 
Sagen gehört, recherchiert und nacherzählt, Figuren geschaffen, Geschichten erforscht und neue 
erfunden.  
Im fahrenden Tonstudio haben sie unter professioneller Anleitung Audiobeiträge wie Hörspiele, 
Klanglandschaften, Kurzgeschichten, Lieder und Interviews produziert. 
Diese Beiträge sind Teil eines Themenwegs, der durch Densbüren führt und Geheimnisse von den 
„Strihzgis“ verspricht. Die Eröffnung mit Live-Beiträgen der Schülerinnen und Schüler, Ansprachen und 
„Strihzgi“-Kafi startete um 11.00 und dauerte bis 15.00 Uhr. Der Themenweg ist über das 
Sommerhalbjahr bis zum Herbstmarkt im Oktober für die Öffentlichkeit zugänglich. 
 
*Strihzgis: Sind sagenumwobene Gestalten, vergleichbar mit den Strihenmandli, Erdmännlein und 
Erdweiblein aus alten Sagen, die beim Asper und Deisperer Strihen zuhause sind.  
 

 
 
 
 
Kontakt 
 

Schule Densbueren, Schulstrasse 1, 5026 Densbueren 
Schulleitung: 
Silvia Wüest, silvia.wueest@schule-densbueren.ch, Doris Graf, doris.graf@stiftung-schuermatt.ch 
Projektleitung:  
Anita Zihlmann, anita.zihlmann@schule-densbueren.ch 
Kontoverbindung Schule Densbüren: CH24 0900 0000 5000 2617 8 
  

mailto:silvia.wueest@schule-densbueren.ch
mailto:doris.graf@stiftung-schuermatt.ch
mailto:anita.zihlmann@schule-densbueren.ch


Mai/Juni 2022 

Vorbereitung 
 
Aus der Gegend des Jura-Ausläufers und im Jurapark-Gebiet gibt es zahlreiche Sagen. Im Speziellen 
erzählt man sich in Densbüren noch heute die Sagen der Strihenmandli und Herdweiblein. Im 
Schulhaus selbst, wo die Schülerinnen und Schüler täglich ein- und ausgehen, befindet sich ein 
Wandbild mit sieben Strihenmandli von Felix Hoffmann. Die helfenden Strihenmenschen haben die 
Lehrpersonen der Schule Densbüren inspiriert, über diese Geschichten das Zusammenleben der 
Menschen zu reflektieren und Visionen zu entwickeln, wie die Gemeinschaft auch in Zukunft gelingt. 
Ausgehend von den Strihensagen, die von Naturkräften erzählen, beschäftigten sich die Klassen mit den 
Erzählungen, mit der Natur (Pflanzen, Tiere, Wald, Witterung) und mit der öffentlichen Präsentation des 
Projekts.  
 
Die Lehrpersonen der Schule Densbüren begannen bereits im Frühling 2022 mit der Ideensammlung, 
wie ein thematisch grösseres Projekt im folgenden Schuljahr integriert werden kann. Sie entschieden 
sich, die Thematik, ausgehend von den alten Sagen der «Strihenmandli» aus der Region Densbüren/Asp, 
aufzunehmen und stufengerecht Zugänge zu schaffen. Folgende Ziele sollten mit dem Projekt erreicht 
werden: 

- Schülerinnen und Schüler sind aktiv in jeder Projektphase. 
- Schülerinnen und Schüler setzen sich mit den Sagen auseinander, hören Sagen, erzählen sie 

nach und suchen Stoff für neue Sagen. 
- Schülerinnen und Schüler erfinden Sagenfiguren und Geschichten, die sie als Hörspiele oder 

Hördokumente vertonen. 
- Schülerinnen und Schüler erforschen Naturphänomene und setzen diese in Geschichten und auf 

einem Themenweg gestalterisch um. 
- Schülerinnen und Schüler präsentieren das Projekt einer Öffentlichkeit und treten singend oder 

spielend auf. 
- Schülerinnen und Schüler setzen sich mit den Örtlichkeiten ihres Dorfes auseinander 
- Schülerinnen und Schüler erfahren etwas über das Leben «früher» und lernen alte Gegenstände 

kennen. 
Ergänzend zu der Arbeit der Lehrpersonen mit den Klassen entschloss sich das Team, für gewisse 
Projektphasen professionelle Fachpersonen miteinzubeziehen. 
 
 
 

  



August 2022 

Sagen hören, Waldtage, nacherzählen 
 
Nach den Sommerferien begannen die einzelnen Lehrpersonen, den Schülerinnen und Schülern einige 
der überlieferten Sagen vorzulesen oder zu erzählen. Die Kindergartenkinder und die Schülerinnen und 
Schüler der Unterstufe, inklusive kooperative Klasse, bauten an Waldtagen Behausungen aus 
Naturmaterialien und untersuchten Spuren, wo und wie diese wichtelähnlichen Erdmenschen leben 
(könnten). Die Sagensammlerin und Sagenerzählerin Pia Tschupp lud die Klassen ein, in einer alten 
Schüür eine Sage zu hören. In diesem Zusammenhang präsentierte sie in einer kleinen Ausstellung in 
Vergessenheit geratene Gegenstände und erzählte von Früher. 
Die 6. Klasse erzählte in einer Schreibarbeit die Sage von den «Strihenmandli und die Kirche» nach und 
für die Entwicklung der neuen Geschichten wurde ein neuer Name für das Wichtelvolk gesucht. Alle 
Schülerinnen und Schüler waren während einer Woche eingeladen, bei einem Brainstorming ihre Ideen 
einzubringen. Aus der Liste der auf Plakaten festgehaltenen Ideen wurde der Name «Strihzgi» in einer 
Abstimmung gewählt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



September 2022 

Unterführung malen 
 
Die Mittelstufenklasse entwickelte im Rahmen einer Maturitätsarbeit von Silja Jeger und Nicole Volgger 
zwei Bilder, welche sie in der Fussgängerunterführung, die auch auf dem Schulweg von zahlreichen 
Schülerinnen und Schüler liegt, realisierte. Die Thematik wurde so gewählt, dass die «Strihzgis» im 
Mittelpunkt stehen sollten und der audio-visuelle Rundgang dort auch vorbeiführt. 
Auf den sich gegenüberliegenden Seiten entstanden daraufhin zwei Szenarien. Das eine zeigt ein 
Naturbild, wie die «Strihzgis» heute leben (könnten), das andere zeigt eine mögliche Lebenswelt im 
Jahr 3000. Diese erste Projektetappe wurde vor den Herbstferien mit einer kleinen Eröffnung und einem 
Apéro gefeiert. 
Auf der Wanderung am Naturtag auf die Ruine Urgiz trafen die Schülerinnen und Schüler nochmals Pia 
Tschupp. Sie zeigte ihnen, dass sich unterhalb der Ruine zahlreiche Steine befinden, die Löcher 
aufweisen, deren Herkunft nicht geklärt ist. Für unser Projekt war das ein gefundenes Fressen. Zu 
diesem Phänomen wollten wir gerne Spekulationen anstellen. Wer tragen mochte, brachte einige der 
Fundstücke ins Schulhaus. Die Lochsteine stellten wir im Schulhaus auf und suchten weitere 
Möglichkeiten, diese in den «Strihzgi»-Weg oder unsere Geschichten zu integrieren. 
 
 

 
 

  



Oktober 2022 

Figuren erfinden 
 
Als Vorarbeit für den geplanten Geschichten-Workshop mit der Schauspielerin und 
Geschichtenerzählerin Alexandra Frosio entwarfen die Schülerinnen und Schüler der 
Primarschulklassen «Strihzgi»-Figuren. Sie skizzierten Bilder und schrieben Steckbriefe. Sie machten 
sich dazu Gedanken über Eigenschaften, besondere Fähigkeiten und ausserordentliche Begebenheiten. 
Alle Figurenporträts wurden in einer Ausstellung im Schulhausgang präsentiert, so dass die 
Schülerinnen die einzelnen «Strihzgis» kennenlernen konnten. 
 
 
 
 

 

  



November 2022 

Geschichten-Workshop 
 
Am 1. November 2022 besuchte Alexandra Frosio die Schule Densbüren und gestaltete drei 
stufengerechte Workshops. Mithilfe von «Strihzgi»-Porträts, geografischen Orten und Gegenständen, die 
von den Gruppen im Voraus ausgewählt wurden, erfand Alexandra Frosio eine Geschichte, die sie 
lebendig erzählte. Anschliessend leitete sie Spiele für die Gruppe an und entwickelte zusammen mit 
den Schülerinnen und Schüler eine eigene neue Geschichte. Mit ihrer gewinnenden Art und kuriosen 
Ideen gelang es Alexandra Frosio, die Schülerinnen und Schüler in den Bann zu ziehen und sie zum 
Erfinden zu animieren. 
 

Geschichten erfinden 
Angeregt durch die im Workshop vermittelte spielerische Art, erfanden die Schülerinnen und Schüler in 
den kommenden Wochen weitere, eigene «Strihzgi»-Geschichten. Aus den Geschichten wurden Plots für 
Hörspiele, einen Stop-Motion-Film, Bilderbücher, Comics und Kurzgeschichten ausgewählt, 
umgeschrieben und verdichtet. 
 
 

 
 

  



Dezember 2022 

Strihzgi-Wohnungen bauen zum Adventsfenster 
 
Für die Eröffnung des Adventsfensters am 15. Dezember 2022 gestalteten die Schülerinnen und Schüler 
in klassenübergreifenden Partnerarbeiten «Strihzgi»-Wohnungen. Eine Kartonschachtel richteten sie 
mit Naturmaterialien zu einer Wohnung ein. Die von den Kindergartenkindern hergestellten «Strihzgi»-
Figuren konnten je ein Zimmer / eine Wohnung beziehen.  
 
 
 
 

 
 

  



Januar 2023 

Interviews, Geschichten, Hörspiele, Comic und 
Stopmotionfilm vorbereiten, Lied üben 
 
Aus der Fülle der über 50 entstandenen Geschichten der Schülerinnen und Schüler wurde eine Auswahl 
getroffen, um diese in Beiträge in den audio-visuellen Rundgang zu integrieren. In sogenannten 
Strihzgi-Ateliers arbeiteten die Schülerinnen und Schüler an verdichteten Geschichten, ergänzten sie 
mit Zeichnungen, probten an einer Hörspielfassung, schufen Bilder für einen Stop-Motion-Film oder 
gestalteten einen Comic. Die ganze Schule übte das «Strihzgi»-Lied und die Schülerband die 
Begleitinstrumente. 
 

Audiobeiträge aufnehmen mit dem fahrenden 
Tonstudio 
 
Im Januar fuhr dann Stefan Bregy mit seinem fahrenden Tonstudio vor. In einem Klassenzimmer wurde 
ein Tonstudio eingerichtet. Dies bestand zum einen aus einer schallschluckenden Box und 
professionellen Audiogeräten. 
Während fünf Tagen konnten dann alle Kindergärtnerinnen, Kindergärtner, Schülerinnen und Schüler 
einmal im Tonstudio einen Beitrag aufnehmen oder bearbeiten. Es entstanden Hörspiele, 
Kurzgeschichten, Liedaufnahmen, Soundteppiche, Tonspuren für die Bildergeschichten oder Interviews.  
Damit war ein zweites, wichtiges Etappenziel erreicht: Die Beiträge für den Themenrundgang waren 
«im Kasten». 
 

 
 

 
  



März 2023 

Einrichtung Themenweg 
 
Für die Einrichtung des Themenwegs wurde eine gewisse Anzahl Stationen festgelegt. An den Stationen 
können die Besucherinnen und Besucher etwas hören (Hörspiel, Interviews, Erzählungen, 
Gedichte/Lieder), etwas Sehen (Installationen, Bilder) oder etwas spielen (Häuser bauen, Kugelbahn, 
Selfie-Bilderrahmen, Tannzapfen-Katapult). Die konkreten Inhalte wurden zusammen mit den Kindern 
entwickelt und aufgebaut.  
Die Kindergartenklasse richtete einen Blick durch eine vergrösserte Strihzgi-Welt ein, die Unterstufen- 
und die kooperative Klasse bemalten verschiedene Türen zu Strihzgi-Wohnungen und bauten eine 
Feuerstelle. Die Mittelstufe sägte die Wegweiser, rodete hervorstehende Zweige und machte den Weg 
zugänglich. Die 6. Klässler/-innen entwickelten zudem im TTG-Unterricht verschiedene Sitzbänke, die 
als Ruhestationen auf dem Weg aufgebaut wurden. 
 
 

 
 

 
 

  



Wegweiser & Posten 
 
 

 
 

 
 

  



 
 

 
 

  



April 2023 

Eröffnungsfeier 
 

Am 1. April 2023 wurde der Strihzgi-Weg offiziell eröffnet. Die Schülerinnen und Schüler begrüssten 
Eltern, offizielle Gäste und Freunde mit einer Szene und Liedern. In kurzen Ansprachen wurde das 
Projekt vorgestellt, gewürdigt und den Beteiligten und Förderern gedankt. 
Nach dem offiziellen Akt wurde der Weg eröffnet. Die Gäste konnten selbständig den Rundgang durchs 
Dorf machen. Unterwegs gab es eine stärkende Suppe. Beim Schulhaus konnte man sich im «Strihzgi-
Kafi» mit Getränken und kleinen Süssigkeiten stärken. 

 

 
 

 
 

  



 
 

 
 

                                      
 

  



Übersicht Postenblätter 
  



Werbung & Öffentlichkeitsarbeit 
 

 
Die Werbemassnahmen für das Projekt waren Medienmitteilungen im Januar und März, die 
Publikation auf der Schulwebseite, Informationen über Kommunikationskanäle (Klapp, E-Mail, 
private Werbung der Lehrpersonen) und das Verteilen eines gedruckten Faltblatts in alle 
Privathaushalte von Densbüren/Asp, im Volg, im Restaurant Jura und in der «Handlung». 
 
 

 
 

  



Medienberichtersttatung 
 
Im Januar berichteten die Aargauer Zeitung, die Neue Fricktaler Zeitung und Fricktal Info über die 
Aufnahme-Woche im fahrenden Tonstudio. Zur Eröffnung berichtete Radio Kanal K und das 
Regionaljournal AG/SO des Radio SRF1 über den «Strihzgi»-Weg. 
 
Somit konnte mit der Medienberichterstattung eine breite Öffentlichkeit informiert und erreicht 
werden. Die Schulwebseite wurde am Tag nach der Eröffnung 726-mal aufgerufen. 
 
SRF 1 Regionaljournal AG/SO, 1. April 2023 «Fabelwesen im Kanton Aargau» 
 
Kanal K «K wie Kultur», 30. März 2023 «Strihzgi Themenweg» 
 
Aargauer Schulblatt, 31. März 2023 «Strihzgi – audiovisueller Rundgang» 
 

 
 
 
  

https://www.srf.ch/audio/regionaljournal-aargau-solothurn/zugstrecke-lohn-jegenstorf-bleibt-bis-sonntagnacht-unterbrochen?id=12363385
http://kanalk.ch/podcast/k-wie-kultur/strihzgi-themenweg


Aargauer Zeitung, 25. Januar 2023 
 

 
 
 
 
  



Fricktal-Info, 24. Januar 2023 

 

 
 
  



Neue Fricktaler Zeitung, 26. Januar 2023 
 

 
 


